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ftattfinben, fonbein nui memt bei
Sunb jitîjon ooiljet jaulen tnilt. Un=

nötig ift aud) bei „3Ibtauf"; „nadj 12

3at)ien" genügt ootltommen.
SIts befte ßöfung fdjeint fid) tjei=

ausgeaibeitet gu tiaben: „ßaufgeit
gmötf Saïlie mit bem ÜRedjt bes Sum
bes auf Äünbtgung nadj neun 3<ß)=

len." Sas ift bie tüigefte unb tio^bem
oöttig ttaie Raffung.

9. Stufgabe

Übel einen Sefudj in bent oon bei
Sdjroeigeifpenbe gegiünbeten Äinbei=
tjeim in Siuogno beiidjtet =aa= in bei
9Î33- u- 0- in fotgenbem munbei=
fdjönem Safs (abei bitte gueift tief
SItem fdjöpfen!):

91m legten Sienstag faïjen bie
Seitietei bei ißieffe bei itjiem Sefudje
356 Äinbei — eines lag im Äianfem
gimrnei: es blatte fidj übeieffen —
etroas metji Suben als SJiäbctjen, altes

|>albmaifen, aus bem Senetiani=
fdjen, bei fiombaibei unb ^iemont, in
bem liefigen 6peifefaate nadj bem

gemeinfam mit bem Sdjutleitei Don
Sacco gefpiodjenen Difdjgebet fid) noi
bie beieitftetjenbe Stîineftia fetjen, fttf)

nad) bem leidjlidjen 9Jtittagsmat)t
lings um bie btaubefdjüigten )ßftege=

rinnen im meiten $ofe mit Singfpie=
ten, untei benen man aud) beim
beutfrije unb melfdje unteifdjieb, oei=

gnügen, oon 13 bis 15 Util in iljten 19

ja bis 24 Seiten faffenben, geiäm
migen Sdjtaffäten abliegen, um bann
nadj einftünbigem Spiet unb einem
aus glückten obei 3Jiitd> unb Siöt=
djen — Dagesiation 250 ©ïamm —
befteljenben Sefpei in ben ßäidjem
toalb Ifinaufgugietjen, aus bem fie

gegen 19 Ulji bas Stadjteffen mft.
SBei tjilft, ben Sanbmuim etmas

geniejgbaiei gu madjen? Sîegepte et-
beten bis 17. gebiuai.

Vorläufige Mitteilung: Mnfeie 3at|iesoeifammtung finbet Sonntag, ben
23. tOïâig im „Sdjroeigeitjof" in DIten ftatt. SBii Bitten unfeie SJtitgtiebei, fid)
ben Dag füi bie Seifammtung fieigutjatten. Sei Soiftanb

$et ^etfjnungsfüfjcec

bittet biingenb, ben fo batb roie mögtidj gu entiidjten.
©in ßingatjtungsfd)ein tag bei 9îi. 1 bei. 2Bii roiebeitjoten : Sei Sftidjtbeitiag
betiägt gi. 7.—, füi Mttgtiebei bes 3üid)ei Spiadjoeieins gi. 8.—, füi Se=

ftettei (SJÎitgtiebei angefdjloffenei Seieine) gi. 4 gu galten an bie ©efä)äfts=
ftette bes Seutfd)fd)roeigeiifd)en Spiadjoeieins in Äüsnadjt (3üiid)), auf $oft=
fdjedtonto VIII 390. Sie Mitgtiebei bes Seieins füi beutfctje Spiadje in Sein
galten gi. 7.— auf Softfdjecttonto III 3814. ©efamtoeiein unb 3meigoeieine finb
füi fieimittige 3utagen bantbai unb fogai baiauf angemiefen. 3t3ei fofoit be=

gatjtt, eifpait unfeim Jiedjnungsfütjier giofje Stibeit: ben ©ingug einei 9îad)=

natpne. Sas bebeutet im eingetnen gälte nidjt oiet, bei bei giofjen 3it)t bei nod)

ausftetjenben Seitläge abei bod).
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stattfinden, sondern nur wenn der
Bund schon vorher zahlen will. Un-
nötig ist auch der „Ablauf",- „nach 12

Iahren" genügt vollkommen.
Als beste Lösung scheint sich her-

ausgearbeitet zu haben! „Laufzeit
zwölf Jahre mit dem Recht des Bun-
des auf Kündigung nach neun Iah-
ren." Das ist die kürzeste und trotzdem

völlig klare Fassung.

g. Aufgabe
Über einen Besuch in dem von der

Schweizerspende gegründeten Kinder-
heim in Druogno berichtet -aa- in der

NZZ. u. a. in folgendem wunder-
schönem Satz (aber bitte zuerst tief
Atem schöpfen!)!

Am letzten Dienstag sahen die
Vertreter der Presse bei ihrem Besuche
356 Kinder — eines lag im Kranken-
zimmer! es hatte sich überessen —
etwas mehr Buben als Mädchen, alles

Halbwaisen, aus dem Venetiani-
schen, der Lombardei und Piémont, in
dem riesigen Speisesaale nach dem

gemeinsam mit dem Schulleiter Don
Sacco gesprochenen Tischgebet sich vor
die bereitstehende Minestra setzen, sich

nach dem reichlichen Mittagsmahl
rings um die blaubeschürzten Pflege-
rinnen im weiten Hofe mit Singspie-
len, unter denen man auch bern-
deutsche und welsche unterschied, ver-
gnügen, von 13 bis 15 Uhr in ihren 19

ja bis 24 Betten fassenden, geräu-
migen Schlafsälen abliegen, um dann
nach einstündigem Spiel und einem
aus Früchten oder Milch und Vröt-
chen — Tagesration 259 Gramm —
bestehenden Vesper in den Lärchen-
wald hinaufzuziehen, aus dem sie

gegen 19 Uhr das Nachtessen ruft.
Wer hilft, den Bandwurm etwas

genießbarer zu machen? Rezepte er-
beten bis 17. Februar.

Vorläufige Mitteilung: Unsere Jahresversammlung findet Sonntag, den
23. März im „Schweizerhof" in Ölten statt. Wir bitten unsere Mitglieder, sich

den Tag für die Versammlung freizuhalten. Der Vorstand

Der Rechnungsführer

bittet dringend, den Jahresbeitrag so bald wie möglich zu entrichten.
Ein Einzahlungsschein lag der Nr. 1 bei. Wir wiederholen! Der Pflichtbeitrag
beträgt Fr. 7.—, für Mitglieder des Zürcher Sprachvereins Fr. 8.—, für Be-
steller (Mitglieder angeschlossener Vereine) Fr. 4 zu zahlen an die Geschäfts-
stelle des Deutschschweizerischen Sprachvereins in Kiisnacht (Zürich), auf Post-
scheckkonto VIII ZW. Die Mitglieder des Vereins für deutsche Sprache in Bern
zahlen Fr. 7.— auf Postscheckkonto III3814. Eesamtverein und Zweigvereine sind

für freiwillige Zulagen dankbar und sogar darauf angewiesen. Wer sofort be-

zahlt, erspart unserm Rechnungsführer große Arbeit! den Einzug einer Nach-
nähme. Das bedeutet im einzelnen Falle nicht viel, bei der großen Zahl der noch

ausstehenden Beiträge aber doch.
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